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1. Der Wirt und der Gegenspieler
Kurzcharakterisierung

Der Große Rote Pappelblattkäfer

 derzeit bedeutendstes 
Schadinsekt in KUP mit Pappeln

 Schäden durch Fraß der 
Imagines und Larven an Blättern 
und Trieben

Die Erzwespe Schizonotus sieboldi

 Parasitoid an Vorpuppen und Puppen 
von Chrysomela populi

 mit Parasitierungraten zwischen 6 % 
und 73 % (Ø 38 %) wichtigster 
natürlicher Gegenspieler von 
Chrysomela populi

Abb. 1: Imagines von C. populi an 
austreibendem Steckling

Abb. 2: Starke Fraßschäden
an Stockausschlägen

Abb. 3: Imago und verschiedene Larven-
stadien von S. sieboldi
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 1
Aus der Forschung

Auswirkungen der Verfügbarkeit unterschiedlicher Blütenpflanzen auf die Lebensdauer und Fertilität 
von Schizonotus sieboldi: Kurzmethodik

Phacelia (Phacelia
tanacetifolia)
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 1
Aus der Forschung

Auswirkungen der Verfügbarkeit unterschiedlicher Blütenpflanzen auf die Lebensdauer und Fertilität 
von Schizonotus sieboldi: Ergebnisse

Abb. 5: Überlebenskurven für (a) männliche und (b) weibliche Imagines von Schizonotus sieboldi in Anhängigkeit 
der zur Verfügung stehenden Blütenpflanzen (floraler Nektar) im Vergleich zur Kontrolle (nur Wasser)
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Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

Natürliche Gegenspieler von Ips
typographus

• Coleoides bostrichorum (Braconidae)

• Roptrocerus xylophagorum (Pteromalidae)

• Rhopalicus tutela (Pteromalidae)

• Medetera signaticornis (Dolichopodidae)

• ……

(Kenis et al., 2004)
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 1
Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

Abb. 6: Überlebenskurven für männliche und weibliche Coleoides bostrichorum
(Օ Cb) und Rhopalicus tutela (♦ Rt) mit oder ohne Nahrung (Mix aus 
Agar, Saccharose und Honig 1:50:20) (Hougardy & Grégoire, 2004).
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 1
Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

Abb. 7: Überlebenskurven für männliche und weibliche Coleoides bostrichorum, welche mit (a) Salbei-Gamander 
(Teucrium scorodonia) oder (b) Schmalblättrigem Weidenröschen (Epilobium angustifolium) gefüttert wurden 
(Hougardy & Grégoire, 2000).
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Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

Beeinflussung der Zusammensetzung der 
Bodenvegetation

• Bodenart

• Baumartenzusammensetzung

• Bestandesstruktur

• Niederschlag & Temperatur

• Wilddichte (Schaurer, 1982)

• …

 Welche Maßnahme befördert die 
Gegenspieler, welche schadet ihnen?

 Welche Baumarten, Sträucher und/oder 
krautigen Pflanzen können von welchen 
Gegenspielern genutzt werden?

 Es besteht hoher Forschungsbedarf!
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Aus der Forschung

Auswirkungen der Verfügbarkeit unterschiedlicher Blütenpflanzen auf die Lebensdauer und Fertilität 
von Schizonotus sieboldi: Kurzmethodik
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Aus der Forschung

Auswirkungen der Verfügbarkeit von extrafloralen Nektarien auf die Lebensdauer und Fertilität von 
Schizonotus sieboldi: Ergebnisse

Abb. 8: Überlebenskurven für weibliche Imagines von 
Schizonotus sieboldi in Anhängigkeit der zur 
Verfügung stehenden Blütenpflanzen (floraler
Nektar) im Vergleich zu extrafloralem Nektar 
aus Nektarien an Pappeltrieben und zur 
Kontrolle (nur Wasser)

Abb. 9: Lebensdauer von Schizonotus sieboldi an 
vier verschiedenen Pappelsorten; 
unterschiedliche Buchstaben weisen 
signifikante Unterschiede zwischen den 
Sorten innerhalb eines Geschlechts aus 
(Tukey HSD, α = 0.05) 
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Implementierung in der Praxis

Berücksichtigung der Ausbildung von extrafloralen 
Nektarien im Rahmen der Züchtung neuer Sorten?

• Pappeln weisen unterschiedliche extraflorale Nektarien 
auf:

• kontinuierliche Abgabe von Nektar,

• induzierte Abgabe von Nektar nach Fraß durch 
Schadinsekten

(Escalante-Perez et al., 2012)

• Die Zusammensetzung des Nektar hängt von der Art der 
Nektarien ab

(Jaborsky, 2013)

 Bedeutung der extraflorale Nektarien für 
Gegenspieler in KUP muss weiter erforscht werden

Abb. 10: Nektarien an Blatt der Pappelsorte 
Max 4
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

?
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

?

?
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3. Förderung natürlicher Gegenspieler: Beispiel 2
Bedeutung in der Forstwirtschaft am Beispiel der Borkenkäfer

?

Bedeutung von extrafloralem Nektar 
ist weitgehend unerforscht

• Honigtau von Läuse an Fichten 
könnte von den Parasitoiden 
konsumiert werden

(Hougardy & Grégoire, 2000)

Nur für einzelne Arten gibt es 
Hinweise

• Es gibt einen positiven und zumeist 
signifikanten Zusammenhang der 
Parasitierungrate von Lymantria
dispar in Abhängigkeit des 
Vorkommens von Pflanzen mit 
extrafloralen Nektarien.

(Pemberton & Lee, 1996)

?
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4. Fazit und Ausblick

 Eine Förderung natürlicher Gegenspieler ist grundsätzlich möglich. Für viele Arten fehlen aber spezifischen 
Informationen, welche Habitatelemente förderlich sind.

 Aussehen ist nicht alles! Eine „schöne“ Blütenpflanze muss keine im Sinne des Biologischen Pflanzenschutzes 
förderliche Pflanze sein.

 Bisher in der Praxis in KUP zumeist „Gießkannenprinzip“: Es erfolgt keine zielgerichtete Förderung natürlicher 
Gegenspieler durch maßgeschneiderte Blühstreifen, sondern Nutzung etablierter (förderfähiger) 
Blühstreifenmischungen.

 Die Forschung im Bereich der Funktionellen Biodiversität in Agrarsystemen bietet ein großes Potenzial.

 Wälder sind wesentlicher komplexer   ähnliche Herangehensweise überhaupt gewünscht und möglich?
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